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Bund Naturschutz in Boya?n o.V,
Areisgrupng Dillingen 2

Protckoll nnnmeennn
H

dor Hitglicdorversamalung um 3.12.1975 iz Hotel Sonvikt in Dillingen .n

Amtosend:

1. Vorsitzeuder Gerhard Cosstanjen, Obarstudionrat, Dillingena 2. Vorsitzender ür. Jochen Heyen, Buttenwicaen − ne Balegiertoz halsus Kayser, Studienzut, Dillingen
5

e IEZe− n BB
s: DEMMax Winkler, Dipl. Physiker und Scuuftrogtor . 5, 2für Sudbayasn das Bunday llaturschutz

Bi4 m ?kolnhazd Etteneyer, Dipl, ing. und techn. Leiter: ucos KIN) Gundres.uiagen h a(Einlodung auf Irund dag tödlichen Reaktogun− ri.fulles in Gundzemmingen) og |
Yrd

Dr, Martin Schweiger, Landrat

cu 129 Voranstultungstellnchnsg = 3Mitglieder − Fraunde das Burdsz Natuzschutz=
beirichbzungelüsigs das KRU Gundrexz Gyaa
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Punkü I) Dipl, Physiker Nas Winkler erliuterte die
untsrschledlichsn

kaakstax«Typen ne
%

a
:

Icdsuusserreuktor (wie in Gundsoxaingen)−
Et

» Divclucsasers.
seixtor − Schnolle Belter ("Palit wit den Yeufcit) usw
JomVeysöte sind uit Abstand dio gizingsten Vorksunan,



Dipl. Physiker Yax ilinkler verles die Forderungen das Bundos

Yatuxzochutz In Bayornz

1. Ücs Enargieprograma der Bundesregierung und dos Freistaates

Buvar? mus neu Überducht werden

2, Die Entwicklung oinaor neuen und wmeltfroundiichen Technologie
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? dar Kohlevensendung ist nüutionale Prioritdt einzurdumen. 2

3, N82 Bayor. Staatsregierung darf sich nicht zum Handlanger der

Atonlabhsy dogradioren lassen und unter dom Dockuantel dor Auf. L:

:.Aözung Uber Kornenargie die Üffentlichkoit in Plakaten und = |

Brasshlzon vorharaloson, einseitig und zum Teil sogar unsagbor BB

P
S

fulsch Inforuloren.

Ban voxhor ungaaprochane Plakat "Bayern informiert ssdine Bürger"

Vor Koznangryle" ist ungahond wiedor aus allen Schulen und . or
sffontlichen Gobdudon zu entfernen.

4, bar Bugehlu3 dos Bayez. Landtages dio liöglichkweiten dar Abwirues 5
nuizung zu untorauchen und day ist dach uuch eine bassexe Nutzung . .

?dos bostehanden Enorgioangobotos sind nit Nachdruck in Angriff |

zu nahsen und nicht nur mit achünen orten.
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5. Konsequenzen aus den Reaktorunfall Gundreuningen sind bezUylich. ini

dos Katastronkunschutzes, der Verbesserung das Informations−
# x −
gemlumaag und Jar Yetersichtung dev !iifuntlichksit sowie des Auf−

baues oinas worksunabhüngigen, wartungafreien und vorplonuten

Stzuhlenusgsystaus zu fordern. Da9 diese lanyjührige Forderung

des Bundes Naturschutz in Bayern nach einen werksunabliingigen

Sirohlennsüsysteua erat jetzt, nuch einsa tiinlichen Reaktoxunfall,

verwirklicht warden soll, ist ein Skandal.
u
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Purkt 2) Dinl, Ing. Ettemeyor schilderte den Unfall om 19.11.1975
in KB Gundremningen wie folgts

"Heins Dazen und Harzen! ich danke Herrn Corstanjen sehr, daß er nir
Galogenkolt gibt, hier in Dillingen, in der Öffentlichkeit, zu demsehr truyrigen und bedauerlichen Unfall in Gundremningen Stellung zureizen, Dio Angshörigen und die Werksangehörigen, die Mitarbeiter,trcevern echr un unsero beiden toten Mitarbeiter,
Ich möchte heute Äbend versuchen all die hochgespielten und polemischen
Angriffe, dis in den Zeitungen, in der Presse, im Rundfunk und Fern−
gehen, in küufig schr unqualifizierter Heise gegen uns vorgebruckt
wurden, zu entkräften und ich will versuchen Ihnen klar zu machen,was in Gundremningen passiert ist und ich hoffe, daß ich Ihnen klareschen kann, ds9 es sich un einen, wenn auch schr traurigen Betriebs−unfall hendols, der in jeden Work, das nit kochsespannten Danpf arbeitetvorkonsen kenn, in jeden Kraftwerk, in joder Bierbrauerei, in jeder
Demfloksustive. .

=

’
Ech will versuchen Ihnen des Prinzip klar zu wachen, zunüchst des
ecktorkroisleufes, und die Stelle zeigen on der die beiden Schlosser
tserboitet kaben, Das Reuktordsuckgefüß geil hier dargestellt,In dea Rerktordruckgeftß bofindot sich der Reaktorkern der auf einereolchen Schürze stcht, Der Reaktorkorn wird von unten voll mit Wasser
eingcenoist, day Ücaser duschströnt den Kern, verdampft dabei. Der
Der>? wird hier oben abgezogen, gotrocknet in Trockrern und dann indio Turbine gebracht. Hier sei also die Turbine und der Generator.llenn gan einen eolchen Reaktor dauarnd betreibt, dann führt aon nitcon l?oasor Rest − sprich Korrosionsprodukte − und andere Dinge,Salza dio in Hasser sind, in den Kern und man verdanpft dauernd diesus
llossor, co df diese Salze und Korrosionsprodukte sich in diesem Nas−sar hier eindicken würden, ansammeln wUrden.



Um dus zy verseiden zicht man aus diesen Krois dauernd, wührend deaBetriobog, eine gewisse Menge, dag ist boi uns 3o to pzo Stunde,ab und fuhrt sie Uber ein Ventil . Über eine
Vorzweigung − Uber2 weitore Vontile _ Über 2 paxalelle Puapen − Uber noch 2 folgendeVentile _ zu einer

Kuhleinrichtung, einen Kühler, dor also hiergekunlt wird durch Kühlwasser, und wenn diesoa Wasser kalt gewordenist, das sind diese Jo to, durch einen Filter . don ich
walsoan−deuten will − hier drin wird diszos Hasser vollkommen gezsinigt, Sn ÄR

so daß effoktiv nur noch H20 Ubrig bieibt, und dieses Wlagser fuhrt
|can zurück in den Korn. So daß ulso diese Eindickung, von dor ich

Be
vorbin gasprochen habe, im Kern auf jeden Fall vernieden wird, BR

au 19, Dozeuhar (Noveaber) hattan wir das Kraftwerk: für verschiedenekleinora Roparaturarboiten plannigig morgens um 6Uhr
ebgsschaltot,Eina diosar Nepuruturarbaiten befand sich hier untorhalb dar Turbine,

°vosvozan wir dieo Vakuya day iu Kondensator herzscht, brochan wußten,Aus diesen Grund Gußto dar
Prinür−Hasser−Roinigungs−Kroiolauf inBatrich bloiben, \ Dom ee, a

Bing voltore Ropazatur fand statt in der 220 KU
Hochopannunge−Anlage,−

Eine 3,, 4, und 5. Reparatur on verschiedenen kleinoren Aggregaten Es
und eins Reparatur eben_an .diosen Ventil − wiz nennen dua Ding hier... !.Schieber − und zwar hat das die Numzar U 6,

ADioser Schieber W 6 war undicht gewesen, ir August, wir hatten dieUndichtigkeit provisorisch verlindert, und eg sollte jetzt repurdertwerden,

Damit gie jetzt weiter verstehen was passiert ist, ny9 Ich ähnan denSchichor aufzeichnen, Sig entsinnen gich also, 03 Flicht
Reuktoruasserhierdurch, durch dio Punpe, dusch den Schicher ?. Kühler − Filterzum Kcuktoz zurück, Jetzt zeichne ich dan Schisbog U 6 vergrülart,

ee
− handolt 03 vich un die Leitung − 50 − dioge Loitung ist aufgeachnit. 5 ER
ton und has solche schrsügen Zitzfläüchon und in diasen Sitzflücken

|
pazson2 ssgsnamte Koilplutien, Diosa Keilplatten sind Uber oineKugel witeinunder verbunden und beweglich und die Kugal wird nach. ?unten gedrückt über eine Spindol,

|
\
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Das Hasser, das durch diesos Rohr fließt, kann also abgosperrt werden,
cüdurch, daß mun diese Keilpiotten mit einen Motorüntriob, der hier
obon auf dor Spindel sitzt, nach unten drückt... zuischen disse Flüchen
ulor,. Wenn man das Wasser duzchflioßen 1Ußt hobe nun die Spindel hoch
und gibt don Hasserflu) frei. Danit das Wasser jetzt hier nicht nach
uuden fliedt hat dioser Schiober ein Gohüuuse des folgundermaßen aus−
sicht. − Won ich jetzt ulsc den Schiebor uffne, dann sitzt das
»usser in deu Schleborgehüuse, und im übzigon flicßt os durch die Rohr−
Zeitung . dumit jetzt dort wo die Spindal durch das Gehüuae gefthrt
34% = nicht Wasser hieraus drückt hat das Gehäuse on dieses Stelle
hior Dichtungen, Asukest− odar Teflonpackungsn, Eina golcha Packung
w3 nicht unsodingt dicht sein. Ua zu varnaidan, daB Wasser durch
eins undichte Dichtung hier zauskomt, befindst sich an diager Stelle uaarzt oino dUnna Roirloitung, dio Uber oin Ventil gbopersbar ist −? ireins kleina 6 ma Rohrloitung − hinter dem Ventil bafindat sich ein =
iöhler und sodaß also won hier dine Undichtigksit ist, diosos Ucaser
kosunior gekuhlet wigd, dann hier durch ein Schsuglas geleltst wird,
sodaß ulr hier schon können ob diese Dichtung dicht ist oder undicht,
Das Hassor würde ulso bei undichter

Dichtung hiox zauskossan und von |
hior abyjoloitet werden in den sogsnannten aktiven Sommaltank, von ua
dag Wussor uledar aufbereitet wird uwieder in den Reaktor gebracht AN
wird, Damit jotzt der Daupf, der eventuell durch diese undichte Dichtung
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vorbai = an dieser Dichtung vorbeiflicht − auch wirklich hler zuusgsht −dusch dioass Rohz, befinder sich Hior drüber noch aino Dichtung=
f
aso − dies Vontiligt norsaloruclse offen, sudo? also bei Undichtigkait Edor Daupf ’wuf jadan Fall hierdgsch luu?t.

Dazit datzt dieso Dichtungen überhaupt wirksam sind, ulegon wie Ja Schgepradt worden − wir haben also hier unten ein GoyaustlUch = dann
Ihlorzwischen eine Stütze und von oben werden die Dichtungen nuch unten 0
goapzest wit oiner sogonannten Brille − die vo auasicht = küunen ale
das orkonnen − un dag Seito − und an diosax Seite wind zwei Schrau«
ban duschgsstsckt, die die Brille nach unten drücken und danit diese
Dichtungen zusauusndrdcken.,
Dis Spindel kommt also jetzt du oben raus und hier oben bofindor alch °

jetzt ain Elsktromoter − ein Antrieb, der die Spindol auf vad ab fahren«
Kann,
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_Fruge, wo konsan Sao bis Zoo. Liter Wasser her,

va üer Priuörreinigungskroisiauf in Betriob bloiben mußte, uußten
wis, daß auf dieser Leitung Druck war. Dar Vontillieretelles gibt in
soinor Beschreibung des Vontils an, daS vonn nun dioge Spindel
sunterdsucht und don Schlebar zunscht, da? dün. dieses Gohliusa entlast−
bar ist, d.h, daß wa: ofno Druck dort arbeiten kann.

Eo wurde ulso ein Auftrag yaschrieben dieses Ventil zuzufahren und
das wurde von der Harte auch zugefahren und os cußta jetzt theoretisch
dicht sein, Bann bakanan zwei Dewährte Schlosser den Auftragdiese
Stonfbuchse auazuwechseln − eine neue Stopfbuchse einzusetzen − zu
de Zuack sollten sie diese Brille lösen − leicht lösen − , so da?
die Dichtung lockor wird, dann sollten gie nachsehan ub aus diesen
nohr hier noch Dumpf oder Kaosor konnt, das wür oln Kriterium dafür ?Ka
gsussen, ob jetzt dieses Gehluse hior ontlasta: ist und wenn dann . : ER AeE
dar Daupf und dor Druck hier weg ist, dann zollten

ota
die Brille

ganzebnehmen und die Dichtung auspacken, = ®

AusArgendoinaa Gzundaoind dieLauthlagsgmgen.und.haban.die Belle...
gelist.und haben sia nit einam − und haban ola hochgobunden − und. inLaben u$onit einemDrahe,hior obanFastgsbuiden − dusschsuschlichend

sui−der−Örvek−den−nochr−ImSchluss var−die−ganze− Stopfüschse − die°
gunza Peckung « reusgstriebsn−haben − vd dar auaytisimendea, demugsam, ae
Sarlsanda Wasser?das sofext.vexdunpt,has dieboiden−Leute:erbrhg ne
ugdu2. gar. eine sofort tet var unddar Zweitenach.einsa.

Tog.seinen−Ver?
4

letzuugaa wrlogan ists.

Wir haban au 3, Tay geglaubt, daß das Unglück nuy durch die Dapf−
Jar Wussernengs ontstanden ist, die in diesen Vertilgehüuse ga. a
sssson lat ?− Gus wind oinige Liter « dalurch kowan ia ullan Zei− a

tungen diese Zuhlon eiufge Liter Naaaer = . Wir haban ubax dann auf:
?7

Grund vorschisdenor Protokolle die ia Kontrollsaua auf Scehreiber−
wirsifen guschxicuen worden nachrochnen können, dad 6a Balz gawasen
yein wu), wus Küuvsgeksusen ist − und wir können heute dureh Rech=
ungen abschützen, daft as sich un Boo bis Bao Litar kondelt, Es, ex−−

habt sich wiso für sie und Füx uns, für jaden Dstailigien.woragttw
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Er gibt zuei Köglichkeiten − dio eine Möglichliait ist dio, daß
G3oso Plutten undicht voren, und die zwoite Höalichlioit ist die,
ca3 diese Platton, während die beiden hier ysarbaitor haben, an−

goiisben wurden, Ich kann und will an diesor Stolla Uber diese

Frage nicht urteilen, Sie wissen oder ich kan? es Xfnon sagen, da?
?or staatsunmwalt seit Hachaittugs 15.00 Uhr an 19. Dazsabaz Ent−

schuldigung Novesbor bei uns Ermittlungen anstollt, Alle Boteilig−
ton intensiv verhürt und vorsucht heraus zu bekomman vas wirklich

psasiort iut. Ich soibor weiß weniger als der Stuatsamsalt und
allos uasy ich hiar saugen ulsdo wäre sin Vorgriff für veine Ärnitt«

Zungen, Ich bitto sie also sich noch zu gedulden bis der Stautsun«
walt das rausgebsacht hat und wis dann wird featstehen was wirklich
sussier% ist. Ich danka Il?nen.

Frazs Caosstanjens ?Wlioviel Radivaktivitut ist. wit dem lugser auch?teviothadivaktavitütZgtwitcomKussarauc
ausgsdsungen?"

Antwort Ett.? " Ja das Wasser, das dort ausgatseten ist,iot rudie
urtiv, da os nich ja äm duussaden Kontakt wit des Kosnbatzieb Ast, −
diose Radioaktivität uitzt in From von Teilchen in llasser − 6a Ist
ulgo nicht der Wasserstoff und der Sauorstoff nicht Hyd des dietiv −

Vest, sondern dio Schwutzprodukte, die sich in dem Waaser bafinden,
dio Radiouktivitüt des Nussor ist also cina Funktion dar Suuherkait,
dos Wassers. Unger Wasser im Reaktor ist reloiiv sauber = cs hat
oino Arctivitut äch kann ihnen die Zahl sagsa − die wie vorstoken
könnan, ?loxr Winkler vorallen Dingen − la bLatzüyt ungeführ
I Hikzocurio pro Iiilliliter. Es betzug dumula 1 Hikzocuria pro
Millilitor odaz otuos wenigar. Für joden diojenigan die eine Voratel−
lung davon haben wollen, was dus bodautet, wenn vie 1 ccm dioseg
Hassoxs, dioses aktivan Reaitomwasserg In einen chn Teinlarauser
schien, dann können sie diesos Wasser Immer noch trinkan, ol?na
Suvon krunk zu worden

Dusch don Unfall, dag wird nit Horr Winkler sicher bastutigen können, ,
dio Froigschze ist To winus 7. Dusch den Unfall iot dicaeu Wuaser? .

’

horausgekurman und zwar Sca bis Goo I und hus sich fa Forza von Daupf
iu Köuktorgebiude vorieiit und hat iu Reuktorgsküsde − dus Roaktorges ,
Lüusg int dioacy eifüzuige Gebäude, das sich va dsa Priaur−Systsa
Aurumziont «− und dar Lampf der kier ausgetroten ist, hat sich also
uior deimmon vorteilt und hat dort zunächst wal sing Erbühung der
Abktivitüt vorvusgucht, Bla ir
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In Gohludo = also Aktivität ist hochgsgangen und zuar ist sia hoch−
segangen smoit dor vovenig, Ju) wir alle !n Gabäüyde noch ohne Atem
Schuszgorut odar ohne lisske arbeiten durften, Da gibt as von der Bo»
hörde Lostimnto Grenzen − Freigrenzen = in denen wir azbaiten dUrfen
und dioge Froigrenze uurde nicht erreicht, Dann isk dar Druck in Ge
bduda hochyegangen und dieser Druckanstiog hat bewirkt, da die
Luftungakleppen in dan Geblüude − Zum und AblUftungen = ich zeig sio
hier mul hin, daß diese Kloppen zugegangen sind, dadurch wurde auto»
wgrisch verwindert, da3 Aktivität von dem Gebuude nach außen kan.

Has?: otwa 20 = oder lo oder 2 Minuten wurden diese Klappen
wiodos goöffnet und dann geht die normale Luftung wieder so vor säch,da3 can Luft hinaindeuckt und die Abluft Ubor den Kaaia, dan sie ulle
veonnan, Gbgogeban wied. Im Kazin bafindan eich mahrare vonainandar
vacbhängiga Hsßstellen die die Altivitüt feststollen die hazayagahtund diese Haßatellen zeigon keins eshüöhte Aktivieis on, das iot
nachwoiobur und vielleicht habon einige von ihnen &u vorschiedanen
Zoitungen die Kuzven gesehen, die aufganomman wurden, DiaAktivitürdio noruslersolse aua daa Schomietein zaysgcht iat bewlsscnoruußan

bar, wan zochnat, du? die Ungebungsbelgatung etwa I % küher lisyt?ls die nutüxliche Belastung, und diese Ungsbungsbalastung wurde darch Rdiesen Unfall nicht erhöht. Iot damit ihre Frage beantwortet?" ja



Auszlgs aus der

Diskussion
FSNNNZENDIEDAUSHIGBE

Ett.s "Sa, die Fraga lautete welche Ryannadnahren wurden ergriffen,um Heiterungen dieses Unfalleszu vermeiden. In der Varta io Kon−
trollraum wurde im Moment des Unfolles boobachtot, daß der Dusch−
flu9 on Nassor durch diesen Kreis zuröckging, Uer leitende Schicht?
ingenieur dar das eah hat sofort reagiert und festgastollt, und
für sich geglaubt, de? irgendso Daupf oder Hasser ausgatroten ist,

Er hat also sofort dieses Ventil hier und das Ventil, das sich an
dor Stollo befindet geschlossen. das fand statt 52 Sckundan nach
ca Unfall, Sodas solbat, wenn veltorhin dusch die Undichtigfeit hier
Dampf ausgetreten würe, dann nach 52 Sokundan die Undichtigkeitnicht mehr vom Reaktor nachgespeist warden konnte,

Hir hatten wosgans um 6 Uhr die Anlage abgeschaltet für die Arbeiten,der Dauck war allerdings nach da « das habe Ich ja vorhar AUIJ8−führt = auf Grund der Reatwürws,

Mir haban − ach a0 − ein Vorwurf − ich wöchto gerne von gir aus nach Eotucs dazu sagen − ein Vorwurf − der uns von Hoarzn Wioklergesuchtwurde und dor uns aus wörschiodsnen Zeitungen Inzar wieder ontgagen− :vatreton ist, iot dod, daß wir versucht kaban dia Bavölkorung nichtzu inforuleren − dad wir nicht gantgend gatun haben, dad wir dan
Kotastzophanschutz nicht habon anlaufen lusan, und diass Dinge, Dazusöchta ich Il?nsn ganz klar folgendes augen = dor Unfell tzat ein

z, um 10,5% Uhr, also 12 Minuten eputer wurde Ger Aratierufen, vn 10,59 Uhr wurde dex Rottungehubschzaubez gazufen,Frau Schilling, sie haben sicher die Zeit noch = ich lab io sie
Jetzt also aus den Kopf nur − wann ich falsches sage.

Dr.Schillings "12 Minuten ist sahr aput."
Ett.: "für dan Nottungskubachrauber oder für uog"
Dx.Schillings "nein für don Arzt",
Ett.:" Herr Dr, Schilling ich wöchte ale bitten nal zu. una aufg »Kraftwark zu kommen und dann innerhalb von 12 Hinuien:einen Aust. zu
inforulsren. Sie ulesen doch bedenken, dad dasReskiorgebtiude voll
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Argend jesand außerhalb des Kraftwerketunglerthätte,Eswurde\.

Donpf war − zunlichet mal haben alle Paxaenen die is
Rschtnngebtiude|waren versucht die Anlags zu

verlassen.= und dasist. dachIngenn.klar.

Dr,öshtilingtYindes

Zanzeule

hätte

man

asnalen

eifenen.?.
.− ee

Etts
"in.

aattrlich hat man

enIn

derZentrale gemaskt

=

bes
mn.°

Sa, 8

ne
Dr.Schilling?

12 Minuten ist zu
an.

ab, Haxs Dr, Schilling, des beurteilen zu klnnen =vad von sie
?besser wissen, dann muehen ale es besser − bitte sehr

− hintenHexz Dr. Schilling sind alle Leute schlauer . a FEge:
’
Dr.sdällings ?Es hat an Orgenisation gefehlt,? 1;a Ei

Eit.? "Dos ist ein Vorwurf, den ich nicht auf eirsitzen Zinsen
ues hat nicht an der Organiscton gefehlt, deskönnen ale vonullen ;ENZDR

zuständigen
FtellenIastüitigenlasse und

sieafür ums bach
EiER 54

nicht zuständig, BE
i

Nein, eich bianach nicht fertig.. alas 10.54 heben,isenAut 1aBi.

 ferniert, 10.59 Uhr. undder waz schr schnell da,10.59Uhr haben
ne

1%
ER

«lee 23 Minutenanch den Unfall habe ieh das Bayer.eintrat sw
Ä
Umweltschutz angerufen− unsere suständige Behörde

,−vaddieBehördeste

werden − es war une klar, daß es sich nleht un dinsKobkeizcihe

neSiang des Katastrophenplanes handelt, sondern ?mainen.wadlichenund
? tradsehesUnfall im Kraftwark, aber hlcht umeinen Unfall,ai

trotzdes dieBehörde Infomieort,. um 12.00 UhrmeineDauon undMae
|

da ver bei unsder Teufel los = da bis?ich itdem voruntwortlichen
Instandhaltungsleiter mit den Aute nach Louingen gefshrenund:Kal

|
ar

er

?de Ehafzauen.informlort,
Jetzt.wagen sie echvmua

Freu Schtilingt «Angenommen sa hutte’ntcht geklappt,unhebtZungen
?gedauert, daß diene Ventile zugssscht werden klären und dangenaue,

&
Wasser wäse veriospft = ale sagen jetzt aaaeistii

. x

?darHass Umelteinister Streibl hat, elso nehmen ala?s wur Kanada. DT}SR
nis, des Hexr Kinister veld 63 beaser, wieviel wäre engefähr.veRR
txeten,

ia
schlimmsten

dee vonn dieses
aeee;
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bonn, os war dach ein 3. Vexlotzter da,
aamanA

Foaie
m

mandosbeseckset, heutestehen er
ienuee,

?Die Presse hat geschrähen, dot wir einaa genenTag.

 @ebenund velß Dottma alles su Inforsleren =ndwenndieP3
Rondfunk undFernsehenuna in Ruhegeluesenbitte, Ta nach

a
?

>
B5

Fu

Ett.s "oe heist dieses yonze er, ale meinen als den;ganzen
Pristürkzeis."?

Frau Schilling: "Nein, sie haben gössgk hier dies Schteber

&

a
oile

zugemacht,.
eu hötte höchstens

also
in schlimmsten

Fall.
Ettes "Gag − üee a

Frau Schillings "ja, dos war ln Frage,

Beertüdstar? a

Kez.?_User−Rain,−nann.inhan.ain−es−grerahnn:?"
?

n
it

Frau Schlllingi? Hexen Prof,Blockaesic ee 3 Süunden,aeang
Tgauucht, dei 4.1 ausgetzetenaind. Sie haben hiermit nohrharten...

Worten die Presseangegriffenund haben wiqualifizierte K?stailuaged,*
bitte, die haben süch nos auf. unqualifizierts und vnvellständige Ans

28gaben berufen können, 1, nur 2 Verletzte,viel uplter Werdedenkbes:

ich bitte sin, lat dus
Inforwation.* =

ee

Unfall zu
verbeinlichen

−
TEE

;

?urn Be
e8

san Wettenwireher ruvagekelagt de Bon−801vadnicht41.0u0en.,
gekonnen nindund − "Opea Tan. Ey Da: Bath.WERre

Ei

mergene &
Uhl,da kauen
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araten Anzefeam
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von Dinewark, bis abends um 12 Uhr nur dort gesessen und
gestandenund Auskunft gegeben − und auf der anderen Seite sofen zu Hause

Ehofrauen und warteten darauf von uns infomlert zu werden − und
es saßen Betriebsangehörige und wollten wissen was eigentlich los
ist − wiz aind aufgehalten worden durch die Presse und denn wurde

von
öl

der Presse was berichtet was nicht des Wahrheit entspricht. Das
un.eir furchtbar leid aber ich habe nur eine einzige Zeitung gelasen Mn

die effektiv sachlich und unpolenisch berichtet hat und das war die |
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eftese

in Ulm − und das kann jeder, der von der
Presse des:

hier ist,& kelien,
Dana Frau Schilling, ich bin noch nicht fertig, de hatthn säneh. ®,da3 wir Ihnen 40 oder 50 Hilliren ehgegeben heben ? ich kann

nichte.dazy wenn in itgendeiser Zeitung steht Soo Millires − ich konn.?;also ihnen wirklich nicht anders sogen, wir glauben veiterhin,
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oder wis wissen, daß es 4o oder 5o Hilliren weren, des Inßt’sich; N
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doch alles nach nachtxöglich nachrechnen, Wann der Here Minister

wo:das wuren $oo Millirem donn wird er seinen Grund
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Herr AIRen sche bei so auehKate Unfollihte
Ompntontindurcheinander gerät,

was geschieht bei einen green Unfall, wenn wnicht gelingt dievorgesehenen Instonzen, Katantrophensehutzeinen
schaltan?®

Rösch sprach die großen
Sorgen

der
Bevalkemung an.?

kakar: " Mazum hat ss solange adebis der Arzt wernttndigt..wurde? Log es dazon, meine Herren, daß man den Unfall?0apütbo. $merkt hat? Dann muß ich fragen wie steht es mit denden Sicherhaltsvor−RTziehtungen, wenn aan solgnge gebraucht hat oder aber solange

Be
auswelchen Grunden ... − weil man irgendetwas vertuschen wellte,.| Beoder hat es 12 Hinuten gedauert bis man de: Toten gefunden hatt?; ER

 Ett.s "Ich glaub sie waren noch nie bei
une im

Konfwrech.
Bein

Kayser: "nein" BL
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nachdes bereits der Arzt inforalort war. Aber bevorIch
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Ett,s Dann lade ich sie herzlich eäl ein das Kostwaihnnund?;die Urtlichkeiten zu beurteilen ? wielunge es dauest bis man effektiv.weiß was los ist. Ich hatte ihnen vorhia gesagt, dex Unfall Iat
soferebemerkt werden, 52 Sekunden . das ist nachweisbar − sind die nt. Asprechenden Ventile geschlossen worden, Aber der Rovs in des der
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schneller, wir bekommen automatisch denach Uber
diesen UnfallDie sind

autakatisch vorgeschrieben daut Katas
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in einen Keraksaftwerk und wir könnennur alle böffen,Heß?dieTasi eenun ja bei dieser Großplanyng − ich spreche jetzt dies? 36:Kunaae?.verke an, die also bia zum Jahr 1985 geplant wind,alsotl. ineKar
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Bias?kr sind rs Kensckin die it der Technik wochen
|und sie wissen selbst auch und jeder der mit der Technik vugelt, |;

der msich damit abfinden, daß irgendwann und Irgenduie at,
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Unfall in dieser Technik zu zechnen ist."
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